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Griechenlands Neutralität und König Konſtantin
Az Eſt meldet aus Athen Das griechiſche Blatt des Hofkreiſes und Generalſtabes Proini

ſchreibt im Zuſammenhang mit dem jüngſten Terror folgendes Griechenland beſchloß endgültig die Neutralität zu be
Budapeſt 3 Februar

wahren Kein Angriff keine Kuliſſenintrige wird Griechenland in den Krieg zu ſtürzen vermögen
feierlich er verliere lieber den Thron als daß er die Kataſtrophe Griechenlands fördere

Der König erklärte
Lok Anz

Der Schaden des Zeppelinangriffes auf Caloniki
Berlin 3 Februar Die Agenee Havas läßt ſich aus Saloniki melden Das franzöſiſche Hauptquartier hat ſich hinſichtlich der gegen

die Folgen neuer Zeppelinangriffe zu ergreifenden Maßnahmen mit den griechiſchen Behörden in Uebereinſtimmung geſetzt Der durch die vor
geſtrige Jeppelinſtreife verurſachte Schaden wird auf nahezu 5 Millionen geſchätzt Dtſche Tagesztg

Verhaftung ruſſiſcher Friedensfreunde
Stockholm 3 Februar Njetſch teilt mit Eine große Anzahl von Tolſtoinern ſei verhaftet worden wegen Verbreitung eines Aufrufs gegen den Krieg mit

Deutſchland Anter den Advokaten die ſich zu ihrer Verteidigung anmeldeten befindet ſich Maklakoff Die Anklage gegen den Kriegsminiſter Suchomlinow wegen Hoch
verrats wird von einer beſonderen höchſten Gerichtskommiſſion unterſucht Viele kompromittierende Aktenſtücke wurden aufgefunden Anter den Dokumenten fiel Goremhy
kins Gutachten über Suchomlinow auf Berl Tgbl

Stürmers Programm
Rotterdam 3 Februar Aus Petersburg wird

gemeldet Miniſterpräſident Stürmer erklärte einem
Redaktenur der Nowoje Wremja Seine Politik wird
beſonders durch das Streben geleitet den Krieg zu einem

zuten Ende zu führen Keine Vorſchläge zu einem Son

derfrieden würden die Löſung der Kriegsprobleme brin
gen vor welche die Völker ſich infolge des Weltkriegs ge
ſtellt ſehen Es ſcheint mir erklärte Stürmer ferner
daß diejenigen die von der finanziellen und wirtſchaft
lichen Erſchöpfung Rußlands ſprechen ſcherzen denn das

ruſſiſche Volk und Rußland können nicht erſchöpft oder
beſiegt werden Die ruſſiſchen Blätter enthalten ſich der
Kommentare zu Stürmers Ernennung Berl Tagebl

Ne Freiluſſung des Konſulgtsperſonals

in öuloniſſ
Junsbruck 3 Februar Heute paſſierten Jnnsbruck

die über die Schweiz aus Frankreich heimkehrenden von
den franzöſiſchen Behörden freigelaſſenen Beamten der
öſterreichiſchen bulgariſchen und türkiſchen Konſulate in
Saloniki Die Beamten des deutſchen Konſulats fahren
heute über Lindan gleichfalls zurück Dagegen befinden
die Konſuln ſelbſt nach den Mitteilungen der heimgekehr

ten Herren ſich noch in Haft Berl Tagebl

Der Eindruck in Amerilu üher die

Kaperung der Appam
Rewyork 3 Februar Der britiſche Botſchafter

in Waſhington Spring Nice hat mit dem Staatsſekretär
Lanſing eine Unterrebung gehabt Es heißt daß er die
Herausgabe der Appam fordern werde falls nicht der
Nachweis erbracht werden kann daß das Schiff tatſächlich
in einen Hilfskreuzer verwandelt worden iſt

Selbſt in der britiſchen Botſchaft wird die Kaperung
der Appam durch die Möwe als ein verteufelt ge
ſchickter Streich a deuced clever strick bewundert So
berichtet die gewiß nicht deutſchfreundliche Sun in
W Juterview mit einem Mitgliede der britiſchen Bot

aft
Faſt die ganze Newyorker Preſſe drückt ihr Erſtaunen

aus über die Kühnheit mit der die Deutſchen ihre Priſe
über den Atlautiſchen Ozean brachten

Was wird aus der Appam
Notterdam 3 Februar Aus Norfolk in Vir

ginia wird gemeldet Die Appam liegt noch immer
unter dem Bereiche der Kanonen des Forts Monroe und
wird dort bleiben bis das Miniſterium des Aeußeren
ſeine Entſcheidung getroffen hat Die Zollbehörde hofft
daß ſie das Schiff bald nach Norfolk Newport New wird
durchlaſſen und den Zivilpaſſagieren wird geſtatten
können an Land zu gehen Jn Amerika drängt der
Appam Zwiſchenfall augenblicklich alle anderen Fra

gen die der Krieg und die Schifffahrt betreffen in den
Hintergrund Die amerikaniſchen Zeitungen ſprechen
ihre Verwunderung aus über die Ozeanfahrt des
Appam der aufgebracht und dann als Hilfskreuzer ver

werdet werden konnte Vorausſichtlich werde der Damp
fer interniert werden Lok Anz

Eine neue Rede Wilſons
Newyork 3 Februar Präſident Wilſon ſprach

auf ſeiner Vortragsreiſe durch den Weſten in Des
moines Hauptſtadt des Staates Jowa vor einer Ver
ſammlung von 10000 Menſchen Obgleich er die Not
wendigkeit der miljtäriſchen Bereitſchaft betonte ſo griff
er doch die Kriegshetzer an die das Land in den europäi
ſchen Konflikt hineintreiben wollen Hiermit wollte er
offenbar vor allem Rooſevelt treffen B

Die angebliche Wegführung

König Mlitus aus Montenegro

Rotterdam 3 Februar Der öſterreichiſche Vor
marſch nach Skutari rief dort große Verwirrung und
Beſtürzung hervor Die Ententegeſandten beſchloſſen
eilig zu flüchten und ſich über San Giovanni di Medua
nach Jtalien einzuſchiffen Dem König der nach Abfahrt
der Königin und der Prinzeſſin in ſehr gedrückter Stim
mung war wurde vorgeſchlagen gleichfalls abzureiſen
Man ſagte ihm welch eine Schande es ſein würde vom
Feinde gefangen genommen zu werden wie er hiermit
ſeinen Thron verſpielen würde und nirgendwo Zuflucht
würde finden können ſogar nicht bei ſeinen Töchtern in
Rußland und Jtalien Der König wollte aber von dieſen
Vorſtellungen nichts hören Er hatte das Los ſeines
Landes und ſeines Hanſes in die Hände des Kaiſers von
Oeſterreich gelegt und ſetzte auch jetzt noch aufrichtiges
Vertrauen in deſſen Ritterlichkeit und Aufrichtigkeit ſo
daß er nicht fürchtete unwürdige Behandlung ſeitens der

Monarchie zu erfahren Als die Geſandten einſahen daß Volkes Heute haben mehrere dieſer Blätter ſogar er
ihr Plan nicht gelingen würde und es für beſtimmt not
wendig erachteten zu verhindern daß der König ſelber
Frieden mit den Zentralmächten ſchließe wurde er in der
Nacht vom 21 auf den 22 Januar gewalttätig weg
geführt und mit Prinz Peter nach Medua
gebracht wo beide ſofort auf einem italieniſchen Tor
pedobot eingeſchifſt wurden das ſie nach Brindiſi brachte
Jn Montenegro war nur Prinz Mirko geblieben der
während der Wegführung ſeines Vaters und Bruders
nicht in Skutari war ſondern beim Hauptquartier Schon
vor der Abreiſe nach Skutari hatte der König den Prin
zen Mirko zu Verhandlungen mit den öſterreichiſch
ungariſchen Behörden hinſichtlich der Kapitu
lation bevollmächtigt damit er der König ſich
mit dieſer peinlichen Angelegenheit nicht zu befaſſen
brauchte Verl Tagebl

Kirchenſchändung in 6üdmozedonien

Sofiaga 3 Februar Wie aus den von den Englän
dern und Franzoſen geräumten Gebieten Südmazedo
niens gemeldet wird haben dort die Truppen der Weſt
mächte arg gewütet und ſogar viele Kirchen ausgerarst
So wurden aus der Kirche in Koſtorino alle Koſtbar
keiten Kreuze Heiligenbilder und Meßgewänder geſtoh
len desgleichen iſt die Kirche von Valandovo völlig aus
geplündert Das Evangelium und andere Kirchengeräte
die als wertlos nicht weggetragen wurden wurden zer
ſtört und auf den Boden zerſtreut Voſſ Ztg

Rumäniſche Verwarnung
an die Kriegshetzer

Bukareſt 3 Februar Die ruſſophilen Blätter Epoca
und Adeverul brachten vor einigen Tagen in Verbin
dung mit der letzten Audienz des deutſchen Geſand
ten v d Busſche beim König und dem Miniſterpräſi
denten Bratianu beunruhigende Nachrichten Dieſe kriegs
hetzeriſchen Organe behaupteten daß Deutſchland einen
Druck auf Rumänien ausübe und daß dieſe Audien z
den Charktereines Ultimatums gehabt hätte
Gegenüber dieſen tendenziöſen Ausſtreuungen die nur
bezwecken in der öffentlichen Meinung Beunruhigung
hervorzurufen veröffentlicht das Regierungsorgan Jn
dépendance Roumaine folgende Mitteilung Ein ge
wiſſer Teil der rumäniſchen Preſſe der keine Rückſicht
auf die Jntereſſen des Landes zu nehmen hat verbreitet
ſtets unwahre Nachrichten zwecks Aufhetzung des

fundene Unterredungen und diplomatiſche Noten ver
öffentlicht mit einer Ausführlichkeit und Wichtigtuerei
als wären ſie in alle diplomatiſchen Angelegenheiten ein
geweiht Derartige Manöver dienen den Landesintereſſen
ſehr wenig Es ſei hiermit erklärt daß von dieſen Mel
dungen alles von Anfang bis zum Ende erdichtet iſt um
fremden Jntereſſen zum Nachteile Rumäniens zu dienen

Re Verluſte der engliſchen galdels

flotte im Fahre 1915
Die Under Writers Aſſociation in Liverpool gibt

den Wert der im Jahre 1915 verloren gegangenen Schiffe
auf 29854 578 Pfund Sterling 597 Millionen
Mark an wovon 21 Millionen Pfund Sterling 420
Millionen Mark Kriegsverluſte ſind Magdeb Ztg
Die Rotwendigkeit der Blockade Perſchärfung

London 2 Februar Die Daily Mail ſchreibt in
einem Leitartikel Wenn wir nicht jetzt und für die näch
ſten ſechs Monate die Blockade Deutſchlands ſtraffer an
ziehen ſo werden ſich alle unſere Schwierigkeiten weſent
lich vermehren denn dann wird Deutſchland durch die

Ernte in Polen und durch ſeine Verbindung
mit dem Orient alle Vorräte beſitzen die ihm jetzt
fehlen Magdeb Ztg
Der Bericht des Großen Hauptquartfers

W T Großes Hauptquartier Z Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern antvortete die gegneriſche Artillerie
lebhaft auf unſere in breiterer Front durchgeführte ſtarke
Beſchießung der feindlichen Stellungen

Nordweſtlich von Hulluch beſetzten wir zwei vor
unſerer Front von den Engländern geſprengte Trichter

Jn der Gegend von Neuville ſteigerte der Feind
in den Nachmittagsſtunden ſein Artilleriefeuer zu großer
Heftigkeit

Auch an anderen Stellen der Front entwickelten ſich
lebhafte Artillerie in den Argonnen Handgranaten
kämpfe

Unſere Flieger ſchoſſen ein engliſches und ein fran
zöſiſches Kampfflugzeug in der Gegend von Peronne
ab Drei der Jnſaſſen ſind tot Der franzöſiſche Be
obachter iſt ſchwer verwundet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
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Hilfskreuzer Möwe

Wir bringen unſern Leſern ein Bild des Hilfs
kreuzers Möwe deſſen tapfere Mannſchaft 7 feindliche
Schiffe verſenkte Das Schiff iſt ein Vermeſſungsfahr

zeug das im Jahre 1906 von Stapel lief eine Waſſer
verdrängung von 650 Tonnen und im Frieden rund 100
Mann Beſatzung hat

Sſaſonows Rückzugsrede
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Rede die der ruſſiſche Miniſter Sſaſonow

über die Kriegslage gehalten hat iſt nach mehr wie
einer Richtung hin bemerkenswert Jn militäri
ſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen daß Sſaſo
now kein Wort von der militäriſchen Zerſchmetterung
Deutſchländs geſagt ja nicht einmal von der Rück

Deutſchland beſetzten ruſſiſchen Ge
bietes geſprochen hat Er eröffnete vielmehr einzig und

d dar
der

eroberung des von

nanziell nicht lange mehr werde aushalten können
s klingt im Munde eines ruſſiſchen Miniſters beſon

ers merkwürdig in einem Augenblicke wo Rußland
finanziell gerade niedergebrochen iſt ineinem Augenblicke wo Rußland zugeſtehen muß daß von
ſeiner letzten inneren Anleihe von 2 Milliarden Rube
nur 300 Millionen Rubel untergebracht worden ſind
während der ganze den ruſſiſchen Banken undReſt von
Spvarkaſſen zwangsweiſe übernommen werden mußte
Die Konſtatierung der Tatſoche daß die ruſſiſche Mili
tärmacht den Sieg nicht mehr in erſter Peihe von den
W ſondern von einem finonziellen Verſagen des
Geoners erhoſft iſt gerade jetzt beſonders bemerkens
wert da in England und Froenkreich neuerdings wieder
die Erkenntnis gufdämmert doß die Entſcheidung nur
auf dem Schlachtfelde herbeigeführt werden kann Der
von der Mehrzahl der Franzoſen und Engländer faſt

ne Traum der

an 1265 erfinanziellen Aushungernung
von VPWuſloand weit

wirtſchaftlichen und
Deutſchlands wird olſo jetzt

t geſhonnen wöhrend die Lefter der
ruſſiſchen Politik bi immer nur vo
c t

Don er meiner BeſiequngDer nds durch die ruſſiſchen Millionenheere ge
ſprochen hatten

Vom
merkungen

ſchen Beziehungen bem
halb weil der
darauf legt in
Sehr

volitiſchen
S

Stondpunkte aus ſind die Be
ſchwediſcheruſſi

erkenswert und zwar des
Miniſter des Neußern Wert

einem Angenblicke ſanfte Worte an
S n zu richten wo in England und Frankreich eine
möglichſt rückſichtsloſe und brutole Behondlung Schwe
dens gepredigt wird Wenn die Einiokeit innerhalb der
Entente ſo feſt wäre wie Sſoſonow es behonptot ſo hätte
der ruſſiſche Minſſter des Aoußern eigentlich im gegen
wärtigen Womente wo Ens land beſtrebt iſt Schweden

nows i r die
ruſſiſche

3 W t rnoch Wöslſſchkeit einzuſchöchtern zum mindeſten keine
r w9 ronloſſung gehol t NPußlonss3 Freundſchaft für

C o Den 2 beton n un Je Da en zu verſichern
4 4 b L Idaß ihr Lond Hon ruſſſ her Seite her nichts zu be

ffonbor ſt u letzte Moaho S 2 C vo difür ten Hof D
ſchen Miniſtervrſidenten in der er von der Möglichkeit

r t t 4 r Irer r ch d n 2 m hre greif n müſſe inPetersburg einen ſtarl n udöruck gemgcht
Die Herporhehung der

erDoDrhebi r
militäriſchen

Ensolaonds Nhblongn
Anſtrengungen

b nei jedensRußlands hat noch Anſicht unter
richteter Kreiſe einen Hintergarund Puß
land das im in Geld mehr auftreiben kann
und das bei erſuchen auch bei denAmerikanern in leßter Zeit verſchloſſene Türen gefunden
hat iſt genötigt in London eine neue Anleihe
nachzuſuchen

n 9 J m I So vund des t aller Sonderfrbeſtrebungen ſeitens
finanziellen

nnern k
ſeinen Anleihe

Jm Gegenſatz zu den laut verkündeten S
nungen der Alliierten die ſoeben noch Miniſter

Wu o offn

57 ſ rſonow
vermutlich allerdings gegen ſeine innere Ueberzeugung
ausſprach äußern ſich Times und Morning

P n ſt Beide beſprechen 59 h ſich lich ungen gende
Wirkung der engliſchen Wehrpflicht und äußern dabei
trübe Ahnungen die gar nichts mit Siegeszuverſicht ge
meinſam haben Allerdings haben gerade dieſe beiden
Blätter die Flaumacherei von jeher förmlich berufs
mäßig betrieben um die Stimmung im Lande gufzu
peitſchen So traurig wie diesmal hat es aber noch nie
aus den Harfen der Kriegshetzer herausgeklungen

Der militäriſche Mitarbeiter der Times bezwei
felt daß das Dienſtpflichtgeſetz die notwendigen Armeen
liefern werde Bei den zahlreichen Ausnahmen für be
ſtimmte Berufe könne man beſtenfalls auf 1 400 000
Mann rechnen Dieſe Summe würde nur ermöglichen
die beſtehenden Diviſionen zu vervollſtändigen und ſie
bis zum Herbſt in vollen Stärke zu erhalten
vorausgeſetzt daß der Krieg ſeinen gegenwärtigen
Charakter behielte und daß keine der alliierten Groß
mächte niedergeworfen wäre Nur mit einer ſtärkeren

ſ mehr er
D 2

Zwanagsdienſtes

ihrer

Anwendung des
reichen können

Der militäriſche Mitarbeiter der Morning Poſt
ſchreibt Nur Jtalien und England beſitzen noch
unberührte Reſerven von Mannſchaften Kitchener hält
nach einem Bericht 14 Millionen

hätte man

unwiderſprochen l l

Rekruten für die Kämpfe dieſes Jahres für notwendig
Das E ragebnis 9 Werbungen Lord Dorhbns DesDas gebnis der Werbungen Lord Derbys und des
neuen Geſetzes wird aller Erwartungen ch erheblichdahinter zurückbleiben Die Ausſichten laſſen
daher keine allzu große Zuverſicht aufkommen Die
gegenwärtigen Maßregeln können über den Sommer
hinweghelfen aber noch vor Ende des Jahres
wird ſich ein großer Mangel an Truvven fühlbar machen
Dann gibt es nur zwei Möglichkeiten entweder den
Krieg zu beenden oder den Rahmen der Rekrntierung zu
erweitern

Wo ſind die Zeiten hin in denen man von 20 Jahren
Krieg ſprach

7

London 2 Februar Reuter Das Kriegsdeparte
ment hat einen Bericht über die Rekrutierung in
Jrland veröffentlicht aus dem hervorgeht daß ſich
ſeit Beginn des Krieges 86227 Rekruten
ließen insgeſamt ſtehen 145 869 Jren in Heer und Flotte

anwerben

für Jndien vergewiſſern wollte

Jndien und Japan
Jn unterrichteten Kreſen hat man Grund zu der An

nahme daß die indiſchen Sorgen Englands
neuerdings noch größer geworden ſind Der engliſchen
Preſſe iſt aber offenbar ein Schweigegebot über die
Vorgänge in Jndien auferlegt worden Man wird ſich
erinnern daß Anfang Dezember ein jjapaniſcher
Miniſterrat ſich mit der Lage in Jndien befaßte Das
engliſch japaniſche Bündnis verpflichtet bekanntlich
Japan Englands Jntereſſen in Jndien zu verteidigen
England mißtraut aber ſeinem Verbündeten und ſo er
eignete es ſich denn daß die bloße Tatſache ein japani
ſcher Miniſterrat habe ſich mit der Frage beſchäftigt ob
Japan nicht auf Grund des Bündnisvertrages mit Eng
land Truppen nach Jndien ſenden ſolle in engliſchen
Regierungskreiſen große Beunruhigung hervorrief
Gewiſſen Andeutungen in der engliſchen Preſſe war zu
entnehmen daß man in London die Ueberzeugung ge
wonnen habe Japan begünſtige die Aufſtands
bewegungen in Jndien ja es ſende ſogar Waffen auf
rühreriſche Schriften und Verbreiter revolutionärer
Jdeen nach Jndien England hat am Beginn des
Krieges Japan dadurch enger an ſich zu knüpfen ver
ſucht daß es ihm wichtige Konzeſſionen in Oſtaſien ein
geräumt hat weil es ſich damals der japaniſchen Hilfe

Jetzt fürchtet England
daß Japan ſich auf Grund dieſer Abmachungen in die
jndiſchen Angelegenheiten Englands einmiſchen könnte
Der japaniſche Nationalismus beanſprucht für Japan
die führende Rolle im ganzen Südoſten nicht bloß in
China er ſchielt ebenſo nach Singapore wie nach der
Weſtküſte Amerikas den Philippinen und Hawai Das
engliſche Kalkül am Beginn des Krieges hatte dahin ge
lautet daß etwaige Unruhen in Jndien von den
Japanern niedergehalten werden würden Jetzt bangt
England vor dem Gedanken daß Japan ſeine Hilfe in
Jndien angeſichts der immer weiter um ſich greifenden
revolutionären Bewegung aufdrängen könnte

Prinz Mirko von Montenegro
Es beſtätigt ſich daß von der montenegriniſchen

Königsfamilie allein Prinz Mirko nicht außer Landes
gegangen ſondern in Schloß Kruſchewatz bei Podgoriza
geblieben iſt und ſich im Beſitze gewiſſer Vollmachten
ſeines Vaters des Königs Nikita befinden ſoll Man
wird ſich erinnern daß zu Beginn des Jahres 1909 das
Gerücht auftauchte der damalige Fürſt ſei regierungs
müde und wollte zu Gunſten ſeines zweiten Sohnes
Mirkos verzichten Der älteſte Sohn Kronprinz
Danilo iſt bekanntlich mit der Herzogin Militza zu
Mecklenburg Strelitz vermählt aber die Ehe iſt
kinderlos Dagegen hat der am 5 April 1879 geborene
Prinz Mirko aus ſeiner Ehe mit Natalie Kon
ſtantinowitſch einen acht Jahre alten Sohn den
Prinzen Michael welcher beſtimmt geweſen wäre ein
mal die Krone der Schwarzen Berge zu tragen Ja
man glaubte daß ihm bei den mißlichen dynaſtiſchen
Verhältniſſen in Serbien auch das Erbe der
Karageorgiewitſch und Obrenowitſch zufallen würde
zumal ſeine Mutter Natalie Konſtantinowitſch deren
Vater ein leibhaftiger Vetter König Milans von
Serbien war dem auf Betreiben Peters I vor zwölf
Jahren ausgerotteten Hauſe Obrenowitſch verwandt
ſchaftlich naheſtand Sollte dem montenegriniſchen
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Sicherlich hat der Angriff deutſcher Luftſchiffe auf
engliſche Städte an der Weſtküſte in England große
Beſtürzung hervorgerufen Die offiziellen Be
ſchwichtigungsarten können daran nichts ändern Wenn
wir die von dem Zeppelinbeſuch betroffenen Städte auf
ihre Bedeutung für den Krieg betrachten ſo muß man
einſehen daß der Angriff vollkommen berechfigt war
Birkenhead mit ſeinen großen Docks und ſonſtigen An
lagen für den Bau von Kriegsſchiffen kann im Kriege
keine Gnade verlangen Durch Tunnel und Dampffähre
iſt es außerdem mit Liverpool verbunden dem zweit
größten Seehafen Englands Nottingham iſt eine

Königshauſe die Krone erhalten bleiben ſo dürfte
Prinz Mirko und ſein Sohn Michael aller Vorausſicht
nach noch in ihrem Heimatslande eine Rolle ſpielen

Der Wiederaufbau von Löwen
Der Düſſeldorfer GeneralAnzeiger erfährt aus

Brüſſel aus amtlicher Quelle Offenbar irregeführt
durch ſchlecht begründete Meldungen haben einige
Zeitungen berichtet der Wiederaufbau von Löwen ſtehe
unmittelbar bevor Die Stadtverwaltung habe den
Wiederauſbau des zerſtörten Stadtteils beſchloſſen
Tatſächlich iſt darüber noch keinerlei maßgebender Be
ſchluß gefaßt Richtig iſt lediglich daß ſich die ſtädtiſchen
Körperſchaften von Löwen mit Plänen zum Wiederauf
bau befaſſen daß mit lebhaftem Ehrgeiz ein belgiſch
engliſcher Ausſchuß in London ſich ebenfalls wenn auch
natürlich nur in einer ideellen Form um die Sache be
müht daß allerlei Pläne von belgiſchen und nicht
belgiſchen Architekten vorliegen darunter auch das
wunderliche belgiſche Projekt der Errichtung eines Bel
frieds der das Rathaus einfach erſchlagen würde und
daß ſich belgiſche wie amerikaniſche Landsleute der
Stadtverwaltung von Löwen zur Finanzierung des
Unternehmens angeboten haben Bis jetzt hat der
Generalgouverneur der der Sache lebhafte Teilnahme
zuwendet keinerlei endgültige Entſcheidung getroffen
und vor dieſer Entſcheidung wird der Wiederaufbau
Löwens ſelbſtverſtändlich nicht verwirklicht werden
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Hauptfabrikſtadt Englands für Spitzen Gardinen und
Trikotwaren heute aber werden dort nur Draht vnd
Drahtgeflechte und Bomben hergeſtellt Jn Shefffeld
wurden auch ſchon vor dem Kriege Panzerplatten Guß
ſtahlgeſchütze und Geſchoſſe fabriziert die Tätigkeit iſt
aber verzehnfacht worden Great Jarmonth iſt das
Zentrum der engliſchen Heringsfiſcherei Es hat ſeine
Fahrzeuge in den Dienſt der engliſchen Flotte geſtellt
Die Fiſchereidampfer die bewaffnet ſind haben oft ver
ſucht unſere Unterſeeboote zu verſenken So ſehen wir
daß der Zeppelinbeſuch und angriff keineswegs zwecklos
war Die beſchoſſenen Städte ſind unterſtrichen

Der hinterliſtige Schuß
Jm Krieg es findet ſich v oft

Daß mancher einer ins Geſicht
Ein andrer aber unverhofft
Jns Hinterteil ne Ladung kriegt

Der Hauptmann Jx ward auch verwundet
Auf dieſe hinter liſtige Art
Sein Burſche Johann ihm bekundet
Die Treu die ſtets er ihm bewahrt

Denn Johann hatte froh und gern
Verſprochen daß er würde ſchreiben
An die Gemahlin ſeines Herrn
Falls er verwundet ſollte bleiben

Doch wie im Brief ſich auszudrücken
Konnt er trotz aller Müh nicht faſſen
Er überlegt s es will durchaus nicht glücken
Schon will den Kopf er hängen laſſen

Zuguterletzt kommt ihm in n Sinn
Die Art er läßt zum Schluß ſie gelten
Er greift zur Feder ſetzt ſich hin
Und der Frau Hauptmann tut er melden

Daß der Herr Hauptmann unverdroſſen
bgleich er ſei verwundet jetzt

Die beiden Backen ſei n durchſchoſſen
Doch das Geſicht ſei unverletzt

Ludwig Maas Kriegs Ztg d 7 Armee

band gebunden

2 Bänden geschaffen
Ganzieinen gebunden
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192 Seiten im Format 34 21 cm enthaltend

kritz Reuters sämtliche Werke
Neue illustrierte 2 bändige Pracht Ausgabe

krlehnisse berühmter Forscher

die französische Revolutfen in Wort und Bild k 3
Wiedergabe der vollständigen Geschichte dieserZzeitepoche in gut bearbeiterem
hochinferessantem Text an Hand von 2560 grösstenteils ganzseitigen Ab
bildungen nach Originalgemälden auf hochelegantem Kkunstdruckpapier ge

druckt in Prachiband gebunden

Hapoleon Von Corsica bis Sanct Helena
192 Original Prachtbilder mit erläuterndem hochinteressantem Text
und Einleitung aut Kunstärnekpapier gedruckt in elegantem Pracht

Richurck Wagners gämtl Opern für Klavſer
Zum ersten Mal ist eine billige aber gute leicht spielbare Ausgabe in

Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
Jede Sammlung ist einzeln erhältlich

lung enthält Rienzi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rhein
Sammlung enthält Der

fliegende Holländer Tannhäunser Die Meistersinger Sieg
fried Götterdämmerungg

bismarck Das Jahrhundert der deutschen Einigung k
das Leben

Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Illustra
tionen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Einband

Beide Bäünde elegant gebunden
1156 Seiten grosses Format mit vorzüglichen Illustrationen
zeichnet sich durch guten klaren Druck auf gutem Papier aus und enthält

Fritz Reuters sämtliche Werke

unter den Wilden von
Indien Ozeanien Afrika

General Anzeiger

Neue Folge
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Friedrich Gerstückers Erzählungen
Gold ein kalifornisches Lebensbild Die Blauen und die

Venezuelanisches Charakterbild Unter den Pehueneten Chile
nischer Roman Das alte Haus Erzäh ung Briefe eines Nachzäglers aus
dem Feldzuge 187071 Kleine Geschichten aus der Fremde

ustriertes Novellenbuch neuer deutscher Meister
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Das Kapitol

Mk 3
Gustav Falke Paul Heyse Theodor

von Quito

Fontane Rudolf Lindau Charlotte Niese Ida Boy Ed

n 30 im

Kaiser OIhelm IIDie 1 Samm

stellung Deulschlands

des grossen

Mk 3
Diese Ausgabe

Dr theol Joseph Wittig
Mk 3

Ewald Gerh Seeliger Otto Julius Bierbaum Wilhelm
v Polenz Detlev v Lilieneron Jacob Loewenberg u v

ganzen ca 32 versch Erzähler

unch reine Zeit in Wort und Bild k 39
Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben
des Trägers der Krone ein und gibt uns gleichzeitig ein Bild der Weltmacht

Das Werk ist mit 250 Prachſbildern im Format 345 22
cm geschmückt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebuuden

Friedrich Hebhel s Werke W r
Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 17 em elegant gebunden
mit wertvollen Ulaustrationen Grosses Format mit vielen ganzseitigen Original
bildern und einem Vollbild des Dichters
haltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhbaltungsstofk

das Papsttum in Wort und Bild terte H 3
Grosses Format 34 28 l em
Prachtband gebunden mit über 250 Abbildungen in welchem der Verfasser

k 3
Der Inhalt ist ausserordentlich reich

Auf Kunstdruck gedruekt in hochgeprägtem

a o Professor der Katholischen Theologie an doer
Kgl Universität Breslau die Gesechiehte zmtlicher Päpete in böchst

fesselnder Form schildert
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